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Vorwort 

"Elektromagnetische Tiefenforschung" wollen wir unser Arbeitsgebiet von jetzt 

an nennen. Damit verzichten wir gerne auf den schwerfälligen Namen "Arbeitsge­

meinschaft für Erdmagnetische Tiefensondierung / Magnetotellurik / Geoelektrik" , 

den wir in den letzten Jahren benutzten . Von der Arbeitsgemeinschaft selbst aber 

hoffen wir, daß sie weiterhin ihre Mitglieder zu sinnvoller Forschung anregt, der 

Forschung den nötigen Spielraum gewährt und schließlich Gelegenheit gibt , die Er­

gebnisse freundlich, kritisch zu diskutieren. Sprecher der Arbeitsgruppe wurde 

Dr. V. Haak, Berlin. Er löste Prof . Untiedt während der Neustädter Tagung ab . 

Am Vorabend der Neustädter Tagung hatte ich es unternommen, unsere Arbeits­

gruppe den Neuhinzugekommenen in den leuchtendsten Farben vorzustellen. Mir schien , 

es sei gut gelungen, anderen wohl auch; denn sie baten mich, Ähnliches für das 

Vorwort dieses Protokolls zu schreiben . Jetzt merke ich, wie hilfreich der gute 

Neustädter Wein bei diesem Geschäft war . Mit nüchternen Worten fällt es viel 

schwerer, die Arbeit~gruppe ins rechte Licht zu rücken . 

Zum ersten Symposium lud die Deutsche Forschungsgemeinschaft uns im Februar 

1962 ins Schloßhotel nach Kassel-Wilhelmshöhe ein. Das zweite fand im Herbst 1963 

im Gästehaus der Reichswerke Salzgitter-Lebenstedt statt. Im Herbst 1965 trafen 

wir uns im Hotel Achtermann in Goslar. Danach gab es nur noch Kolloquien, obwohl 

sich an Form und Inhalt nichts änderte: Frühjahr 1969 Reinhausen im Gästehaus des 

Göttinger Universitätsbundes, Herbst 1971 Rothenberge im Haus der Ges. zur Förde­

rung der Universität Münster, Frühjahr f974 im Evangelischen Freizeitheim Grafrath 

und jetzt im Bildungsheim Herz-Jesu-Kloster in Neustadt an der Weinstraße. 

Jede Tagung hatte unter den Vorträgen ihre Glanzpunkte . Vor den Tagungen wurde 

in den Instituten fleißig gearbeitet - die Forschung machte Quantensprünge - , ob­

wohl niemand die vortragenden unter Druck setzte, immer war es erlaubt, auch Un­

fertiges vorzutragen. 

Blätte~t man in den Protokollbänden, so erkennt man Dauerthemen und Eintagsflie­

gen. Der Norddeutschen Leitfähigkeitsanomalie sind wir treu geblieben bis hin zu 

dieser Tagung mit Herrn Weidelts Neubearbeitung des Schmuckerschen Ostprofils und 

den Ergebnissen der großen MT-Vermessung Norddeutschlands durch die Arbeitsgruppe 

der BGR - beides Glanzpunkte in meinen Augen. Aber auch unter anderen Gebieten 

wurde die Tiefe elektromagnetisch erforscht: im Rheingraben, dem Alpenvorland und 

den Alpen selbst, im Afargebiet, in Südafrika (ultratiefe geoelektrische Sondie­

rung), in Norditalien und in den Phlegräischen Feldern. Besonders nennen möchte 

ich auch die Arbeiten auf Island, für die bei dieser Tagung schon eine Interpreta­

tion vorgelegt wurde, 6 Monate nach Abschluß der Messungen . 
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Außer der Geographie wechselten die methodischen Themen. An Geräten gab's an­

fangs nur Magnetometer. Die Elektrographen mußten sich ihren Platz erkämpfen. In 

Reinhausen wurde zum ersten Mal über MT- Messungen berichtet. Von den Geräten kamen 

wir zur Datenverarbeitung und schließlich zur Interpretation. Bereits i n Goslar 

hielten Herr Latka und Herr Weidelt Vorträge über numerische Modellrechnungen. Auch 

die Abhängigkei t der Leitfähigkeit vom Material, der Temperatur und dem Aggregat­

zustand gewann mehr und mehr an Interesse, aber immer noch macht der böse Druck „ 

eine experimentelle Bestimmung so schwer! 

Man kann deutliche Fortschritte konstatieren, wenn man in den alten Protokollen 

liest. Aber geradlinig ist es nicht gegangen! Die Geschichte physikalischer Ent­

deckungen verläuft eben nicht nach physikalischen Gesetzen. Das l iegt an der Mit­

wirkung der Menschen. Deshalb ist diese Geschichte auch nicht prognostizierbar. In 

unserer Arbeitsgruppe hat die Entwicklung öfters Kollegen Recht gegeben, von denen 

wir es nicht erwarteten. In unserm Kreis sind Mensch und Wissenschaft zu ihrem 

Recht gekommen. Etwas Besseres läßt sich über eine solche Arbeitsgruppe nicht 

sagen. 

Natürlich hat uns auch der "Zug der Zeit" mitgenommen, man denke nur an die 

Entwicklung der Technik seit 1962. Bei m Kassel- Symposium lehnte Dr . Wienert die 

Benutzung von Förstersonden wegen der erforderlichen Elektronik ab, "die wegen 

der Instabilität nicht transistorisierbar" sei. Auch die Entwicklung der inter­

nationalen Forschung war uns förderlich. Die International Association of Geo­

magnetism and Aeronomy (IAGA) veranstaltete in den letzten Jahren drei "Workshops 

on Electromagnetic Induction in the Earth" : 1972 in Edinburgh, 1974 in Ottawa und 

1976 i n Sopran. An diesen Tagungen konnten immer mehrere von uns teilnehmen . Es 

läßt sich nicht mit Bestimmtheit sagen, doch spricht vieles dafür, daß unsere 

Kolloquien Vorbilder für diese international en Zusammenkünfte waren. Jedenfal ls 

sind Organisation und Arbeitsstil sehr ähnlich, nur eben international. Der vier­

te Workshop wird vom 7 . bis 13. Sept. 1978 in Murnau am Staffelsee stattfinden. 

Wir erhielten auch die für unsere Arbeit erforderlichen Geldmittel, insbeson­

dere von der Deutschen Forschungsgemeinschaft, die unsere Arbeit 1962 bis 1964 in 

einem eigenen Schwerpunkt und seither in verschiedenen Programmen sowie im Normal - • 

verfahren gefördert hat. Ihr gilt unser steter Dank . 

Nach so viel Positivem könnte es scheinen, es gäbe keine Probleme mehr für d i e 

Elektromagnetische Tiefenforschung. Diejenigen, die in Neustadt dabei waren, wis­

sen aber, wie viele Fragen noch offen geblieben sind. Die anderen werden es in 

und zwischen den Zeilen der folgenden Vorträge lesen . Glückauf! Auf eine weitere 

erfolgreiche und fröhliche Zusammenarbeit in der Tiefenforschung. 

W. Kertz 


